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„Zur Entstehung der Kritik der Politischen Ökonomie oder warum Karl

Marx die drei Bände des Kapitals nicht kennt“

• Das Kapital von Karl Marx ist in einem Zeitraum von 20 Jahren entstanden.

• 1857/58 schreibt Marx ein Manuskript, das unter dem Titel Grundrisse bekannt und 1939

das erste Mal veröffentlicht wird. Dieses Mauskript ist das Ergebnis der Studien im

British Museum und der revolutionären Hoffnung angesichts der ersten

Weltwirtschaftskrise. Dieses Manuskript erhält die ersten Planskizzen. Inhaltlich deckt es

ungefähr die drei Bände von Das Kapital ab.

• 1859 veröffentlicht Marx Zur Kritik der Politischen Ökonomie (Erstes Heft zu Ware und

Geld)

• Es entstehen weitere Manuskripte zwischen 1861-1863 unter dem Arbeitstiteltitel „Zur

Kritik der Politischen Ökonomie“. Ein Teil daraus sind von Karl Kautsky als Theorien

über den Mehrwert (MEW 26.1-26.3) veröffentlicht worden. Diese stellen etwa die Hälfte

des Manuskripts dar und decken inhaltlich ungefähr die Hälfte des Kapitals ab. Es sind

aber nicht die Manuskripte zu einem historischen Buch über die politische Ökonomie, das

Marx auch schreiben wollte.

• Februar 1858 skizzierte er einen 6-Bücherplan in einem Brief an Ferdinand Lassalle:
I Buch Vom Kapital

a) Das Kapital im Allgemeinen
1. Wert
2. Geld
3. Das Kapital im Allgemeinen
- Produktionsprozess des Kapital
- Zirkulationsprozess des Kapitals
- Einheit der beiden oder Kapital, Profit und Zins

b) Konkurrenz der vielen Kapitalien
c) Kredit
d) Aktienkapital

II Buch Grundeigentum
III Buch Lohnarbeit
IV Buch Staat
V Buch Internationaler Handel
VI Buch Weltmarkt

• Im Dezember 1862 ist in einem Brief an Kugelmann das erste Mal vom Kapital als

selbstständigen Werk die Rede. Obwohl er sich hier noch auf Planentwürfe von 1858/59



bezieht, ändert sich ab 1863 Marx' Konzeption. Die drei Bände Kapital umfassen

thematisch die ersten 3 Bücher aus dem 6-Bücherplan. Gleichzeitig verändert sich aber die

Struktur des Aufbaus, das organisierende Prinzip und die Vorstellig darüber, was

eigentlich Gegenstand der Untersuchung ist.

• Zwischen 1863-1865 entsteht ein dickes Manuskript für alle drei Bände des Kapital. Vom

ersten Band sind fast alle Manuskripte verloren gegangen, außer die „Resultate“, die den

letzten Teil des ersten Bandes bilden sollten, aber in der Druckfassung von 1867 nicht

aufgenommen wurden. Sie sollten als Ergänzung zum ersten Band gelesen werden (1931

erstmals in der ersten MEGA erschienen; danach als Taschenausgabe im Verlag Neue

Kritik und inzwischen auch in der zweiten MEGA). Für den zweiten Band liegt damit ein

erstes vollständiges Manuskript vor, das jedoch nicht für den Druck verwendet wurde.

Nur der dritte Band des Kapital (MEW 25) basiert auf den Manuskripten dieser Zeit.

• 1866 begann Marx (bzw. seine Frau) das Manuskript abzuschreiben und hatte die

Hoffnung, alle drei Bände schnell veröffentlichen zu können.

• 1867 erschien der erste Band des Kapital das erste Mal. 1872 wurde er erheblich

modifiziert veröffentlicht. MEW 23 basiert auf der vierten, von Engels herausgegebenen

Auflage, die Modifikationen der französischen Übersetzung selektiv berücksichtigt.

• 1868-1978/79 entstehen weitere Manuskripte zum zweiten Band. Diese liegen Engels

Druckfassung und MEW 24 zugrunde.

• Das bedeutet: Der letzte, dritte Band des Kapital basiert auf den ältesten Manuskripten.

MEW 24 auf den jüngsten Manuskripten und alle der drei Bände wie wir sie mit MEW

23-25 lesen hat Marx so nie gesehen.


